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STÄDTEBAU UND ARCHITEKTUR

Die Setzung des neuen Gebäudeensembles versteht sich als eine sehr präzise und behut-
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baut wird, erhält der neue Akzent am Pilatusplatz genügend Raum um seine Präsenz zu 
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und ermöglichen die Weiternutzung der denkmalgeschützten Häusern Mühlebachweg 8 
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alternative Durchwegung des Gevierts. Diagonal gegenüber dem Hotel Anker mit seinem 
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rasse mit Gastronomienutzung lädt die Bevölkerung mittels grosser Geste zur Aussicht 
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tungs- und Gastronomienutzung bespielt wurde, wird in seiner Identität gestärkt und nicht 
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NUTZUNG UND ERSCHLIESSUNG  
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FREIRAUM UND UMGEBUNGSGESTALTUNG
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Potential, dem Pilatusplatz eine neue Identität zu erteilen und dessen Qualitäten hervorzu-
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verbessert werden.
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der westlichen Platzkante des Pilatusplatzes wird die Dichte des Baumkronendachs ge -
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heisser S
tein

Hammam Pilatusplatz

HNF 307.0

Ruheraum

Technikraum

FF 47.5

Kellerraum

NNF 45.0

Einstellhalle

9 Parkplätze

3 Motorrad-PP

30 Velo-PP

NNF 400.5

Technikraum

FF 12.5

Kellerraum

NNF 39.5

Proberaum

HNF 18.0

Bad

HNF 6.0

Lager

HNF 11.0

WC
HNF 15.0

WC
HNF 13.0

zumietbares Zimmer

HNF 27.5

Whg

HNF 47.5

Whg

HNF 45.5

Whg

HNF 49.5

Whg

HNF 52.0

Zimmer

HNF 30.5

Büro

HNF 466.5

(unterteilbar in 4 Einheiten)

1. Obergeschoss 1:2001. Untergeschoss 1:200

2. Untergeschoss 1:500

2. Obergeschoss 1:200Technikraum

FF 46.5

K
ellerraum

N
N

F
 45.0

Technikraum

F
F

 12.5

K
ellerraum

N
N

F
 39.5

Technikraum

FF 55.0

Lager

NNF 34.0

Lager

NNF 28.5

Lager

NNF 29.0

Lager

NNF 21.0
Lager
NNF 27.0

Lager
NNF 30.0

Lager

N
N

F
 27.0

Lager

N
N

F
 29.5

Einstellhalle

9 Parkplätze

3 Motorrad-PP

30 Velo-PP

NNF 400.5
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Erdgeschoss 1:200

Ansicht Obergrundstrasse 1:200

7.-10. Obergeschoss 1:2006. Obergeschoss 1:200 Dachgeschoss 1:200

WC
HNF 15.0

WC
HNF 13.0

Gemeinschaftsraum

HNF 27.5

Whg

HNF 47.5

Whg

HNF 45.5

Whg

HNF 49.5

Whg

HNF 52.0

Büro

HNF 466.5

(unterteilbar in 4 Einheiten)

WC
HNF 15.0

WC
HNF 13.0

Dachterrasse

HNF 165.5

Büro

HNF 466.5

(unterteilbar in 4 Einheiten)

WC
HNF 13.5

WC
HNF 13.0

Kamin

offe
ne Gastro

küche

Eigener G
ewürz-

und Gemüsegarte
n

des Restaurants

Süd-Dachterrasse

mit Blick zum

Pilatus

Gutes Essen überden Dächern mittenin der Stadt Luzern

Restaurant

HNF 256.5

Pilatusplatz

Pilatusstra
sse

Anlieferung

Ortbeton
Hofdurchwegung

20 Velo-PP

20 Velo-PP

Ortbeton
Hofdurchwegung

Billet-
Automat

Sitzbank

Ortbeton
Hofdurchwegung

20 Velo-PP

10 Velo-PP

Kiesinseln mit
Baumgruppen

Innenhof
Kiesplatz mit Brunnen,
freistehenden Stühlen und
bestehenden Hochstammbäumen

Kultursäule

Kiesinseln mit
Baumgruppen

Autolift

Zugang Dachterrasse/Hamam

Zugang Büro

Boutique PilatusplatzHNF 118.5

Laden

HNF 117.0

Gastro
nomie/Laden

HNF 117.0

WC
HNF 15.0

WC
HNF 13.0

Zugang Anlieferung

Atelier/Laden

HNF 58.5

Gstronomie/Laden

HNF 106.5

Öff. WC

HNF 5.0

Zugang Wohnen

Zugang Wohnen
Entree
HNF 8.0

Küche

HNF 15.0

Musikraum

HNF 18.5
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Stahlprofile, verzinkt
Vertikale Lastabtragung der
horizontal angeschweissten
Träger der Balkonplatten

Selbsttragende und entkoppelte
Fassadenstruktur

Handlauf Holz

Betonplatten, vorfabriziert
auf Stahlträger aufgelegt

Betonstützen
vorfabriziert

rot eingefärbt

Gussbelag, geschliffen
Unterlagsboden mit

Bodenheizung
Tritschall

Wärmedämmung
Betondecke

TOTAL 360mm

mögliche
Einzelbüros

RH:2.40m RH:2.74m

RH:3.04m RH:3.44m

W
O

H
N

EN

BÜRO

MOBILITÄT

Über den Autolift, welcher von der Pilatusstrasse erschlossen ist, 

erreicht man die beiden Untergeschosse, in welcher gesamthaft 

18 Parkplätze angeboten werden. Oberirdische Besucherparkplät -

ze sind auf der gegenüberliegenden Seite der Pilatusstrasse ange-

dacht, um den Hof nicht mit parkierten Fahrzeugen zu belasten. 

Eine Fläche zur Anlieferung ist auf der westlichen Seite des Turmes 

vorgesehen und hat direkten Zugang zu beiden Treppenhäusern. 

Veloparkplätze sind unter dem ausladenden Vordach auf verschie-

denen Seiten der Gebäude platziert und somit optimal verteilt. Zu -

�Z�p�[�a�S�P�J�O���I�L�Ä�U�K�L�U���Z�P�J�O���������=�L�S�V�W�H�Y�R�W�S�p�[�a�L���P�U���K�L�U���<�U�[�L�Y�N�L�Z�J�O�V�Z�Z�L�U����

Elektroladestationen für sämtliche Fortbewegungsmittel sind im 

Erdgeschoss und in den Untergeschossen vorgesehen.

Eine «Mobility-InHouse» Lösung ist erwünscht. Somit würde ein 

Parkplatz in der Einstellhalle reserviert und stünde sämtlichen 

Benutzern der Überbauung zur Verfügung. Weitere Faktoren zur 

Umsetzung des angestrebten Mobilitätsmanagements sind ver -

günstigte ÖV-Abos für Angestellte der Büromieter und die gezielte 

Veloförderung sämtlicher Benutzer der Überbauung.

NACHHALTIGKEIT UND 2000 WATT 

Langlebige Materialien, konsequent übereinanderliegende Statik 

�\�U�K�� �5�H�Z�Z�a�L�S�S�L�U���� �V�W�[�P�T�P�L�Y�[�L�� �:�W�H�U�U�^�L�P�[�L�U�� �\�U�K�� �L�P�U�� �L�I�a�P�L�U�[�L�Y�� �<�T-

gang mit der Fläche garantieren ein nachhaltiges und zeitgemäs-

ses Projekt. Der gezielte Einsatz von Holz an haptisch wichtigen 

�6�Y�[�L�U���^�P�L���K�L�T���/�H�U�K�S�H�\�M���V�K�L�Y���K�L�U���k�H�U�\�U�N�Z�Å�…�N�L�S�U���K�L�Y���-�L�U�Z�[�L�Y���]�L�Y-

�L�K�L�S�U���K�P�L���:�[�Y�\�R�[�\�Y���\�U�K���M�€�Y�K�L�Y�U���K�P�L�Z�L�U���U�H�J�O�O�H�S�[�P�N�L�U���)�H�\�Z�[�V�H����

Die auskragenden Balkonplatten wirken rundherum als brise-

soleil, kombiniert mit aussenliegendem Sonnenschutz wird so ei -

ner Überhitzung im Sommer entgegengewirkt. Die Bodenheizung 

kann im Sommer zusätzlich mit wenig Aufwand zum Kühlen der 

Räume verwendet werden. 

�,�P�U�L���H�I�N�L�O�p�U�N�[�L���+�L�J�R�L���V�K�L�Y���H�S�[�L�Y�U�H�[�P�]���V�H�L�U�L���3�L�P�[�\�U�N�Z�M�…�O�Y�\�U�N���P�U��

einer Zone direkt am Kern versorgt sämtliche Räume mit Zu- und 

Abluft und erlaubt gleichzeitig eine Reduzierung der Raumhöhe. 

Flexible Raumaufteilung in mehrere Parteien sowie die Wahl zwisc 

hen Einzel- und Grossraumbüros machen die Struktur wandelbar 

und nachhaltig. 

Deckensegel können bei Bedarf akustisch wirksam angebracht 

werden. Ein Arbeiten im «Edelrohbau» mit sichtbarer Betonunter-

sicht ist erwünscht. 

Beide Dachterrassen werden aufwändig begrünt und sorgen für 

einen absoluten Blickfang mit aussergewöhnlicher Aufenthalts -

�X�\�H�S�P�[�p�[�������������8�\�H�K�Y�H�[�T�L�[�L�Y���7�O�V�[�V�]�V�S�[�H�P�R���H�\�M���K�L�T���+�H�J�O���K�L�Z���(�[�[�P�R�H-

�N�L�Z�J�O�V�Z�Z�L�Z���Z�V�^�P�L�����������8�\�H�K�Y�H�[�T�L�[�L�Y���7�O�V�[�V�]�V�S�[�H�P�R���V�W�[�P�T�H�S���N�L�N�L�U��

Süden orientiert generieren einen hohen Anteil am eigenverbrauch-

ten Strom. 

Energiepfähle in Kombination mit sowieso notwendiger Pfahlfun -

dation sorgen für Heizenergie im Winter und Kühlung im Sommer, 

in Verbindung mit einer Wärmepumpe, betrieben durch eigenpro -

duzierten Strom der PV-Anlage.  

MÜHLEBACHWEG 8

Das kleine Haus am Mühlebachweg bleibt als Möbel im Raum ste -

�O�L�U�����Z�J�O�H�H�[���0�K�L�U�[�P�[�p�[���\�U�K���R�V�T�W�S�L�[�[�P�L�Y�[�����a�\�Z�H�T�T�L�U���T�P�[���K�L�T���N�Y�€�Z-

�Z�L�Y�L�U���)�Y�\�K�L�Y���H�T���4�…�O�S�L�I�H�J�O�^�L�N���������K�H�Z���Z�[�p�K�[�L�I�H�\�S�P�J�O�L���,�U�Z�L�T�I�S�L����

Eine wohnnahe Nutzung für Musiker, temporär oder permanent, 

zum Beispiel während des „Lucerne Festival“ oder für Artists in 

Residence bietet sich an und würde den Innenhof mit leisen Klän -

gen aus den Musikräumen im Erd- und Untergeschoss verwöh -

nen. Das Haus bleibt weitestgehend in seinem heutigen Zustand 

erhalten, wir sanft saniert und erfüllt nachher die energetischen 

Vorgaben. 
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